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70. Geburtstag von Prof. Dr.Dr.h.c.
Adolf Zschunke – Teil II

Im  Beitrag  der  Ausgabe  15  hat  der
cut&paste-Teufel  wieder  mal  sein  Un-
wesen getrieben und einen sehr wichtigen
Teil des Textes unterschlagen, der hiermit
zur Vervollständigung nachgeliefert wird.

Obwohl  1992  noch  zum  Professor  für
Analytische  Chemie  und  Umweltchemie
nach  neuem Recht  ernannt,  suchte  Adolf
Zschunke neue Herausforderungen, indem
er  die  Abteilung „Analytische  Chemie  &
Referenzmaterialien“ der Bundesanstalt für
Materialforschung  übernahm,  wobei  er
gleichzeitig  noch eine  S-Professur  an  der
Humboldt-Universität  innehatte.  Die
NMR-Laufbahn  nicht  ganz  verlassend,
steht ab dieser Zeit die Analytische Chemie
in  voller  Breite  im  Vordergrund  seiner
Arbeiten mit einer nicht zu verkennenden
Schwerpunktsetzung  auf  Qualitätssiche-
rung. 
Diese Entwicklung lässt sich auch sehr gut
in den Veröffentlichungen verfolgen. 1997
erhielt  Adolf  Zschunke  die  Ehren-
doktorwürde  der  Staatlichen  Universität
Rostov  und  in  Anerkennung  seines  sehr
erfolgreichen  Wirkens  bei  der
Neustrukturierung  der  Humboldt-Univer-
sität  und  der  gesamten  Berliner  Wissen-
schaftslandschaft  im  Jahre  2000  das
Bundesverdienstkreuz.
Obwohl  die  wissenschaftlichen  Erfolge
Adolf Zschunkes dominieren, sind auch die
Leistungen  in  der  Lehrtätigkeit  ganz
erheblich.  Als  akademischer  Lehrer
beeinflusste  er  nachhaltig  die  Analytik-
und  Spektroskopieausbildung  an  seinen
Wirkungsstätten,  aber  auch  national  und
international. Er hat es verstanden, immer
engagierte  Mitarbeiter  zu  gewinnen  und
diese  hervorragend  auszubilden.  Als

äußerst  disziplinierter,  fleißiger  und
tiefgründiger  Wissenschaftler  war  er  den
Studenten  und  Doktoranden  stets  ein
Vorbild.  Seinen  Mitarbeitern  hat  er
weitreichende  Freiheiten  eingeräumt  und
sie  in  den  schwierigen  Zeiten  vor  1989
politisch  auch  weitgehend  abgeschirmt.
Insgesamt setzte er sich stets fördernd für
alle  seine  Mitarbeiter  und  Kollegen  ein,
damit  sie  ihren  beruflichen  Weg
erfolgreich gestalten konnten.

Hochverehrter  Herr  Zschunke,  die
dankbaren Schüler, Mitarbeiter und NMR-
Kollegen wünschen Ihnen von Herzen alles
Gute,  vor  allem  eine  stabile  Gesundheit.
Möge Ihnen der  uns  von  Ihnen bekannte
Schwung  und  die  Kreativität  immer
erhalten bleiben.
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Ich bitte um Entschuldigung (eh).
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